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Berlin den rr. April. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Kammergerichts⸗Secretair und Hy⸗ 
otheken⸗Archivar, Juſtiz⸗Rath Eckart, den Rothen 


Adler ⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Se. Könige. Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts-Aſſeſſor von Klewiz zum Ober⸗ 
Landesgerichts-Rath bei dem Ober⸗Landesgerichte 
in Magdeburg Allerguaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Se. Majeftät der König haben den bei dem 
Kammergericht und reſp. dem Ober⸗Landesgericht 
in Stettin angeſtellten Juſtiz⸗Kommiſſarien Bauer 
und Cosma den Charakter als Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſions = Näthe, dem Kammergerichts⸗ Regiſtrator 
Gradolff und Ober⸗Landesgerichts-Archivarius 
Eyme in Stettin aber den Charakter als Hofrath 
zu ertheilen geruht. 5 

Des Königs Majeſtaͤt haben die, auf die Profeſ⸗ 
foren Zumpt, Steffens und Gerhard gefal⸗ 
ene Wahl zu ordentlichen Mitgliedern der philoſo⸗ 


phiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe der hieſigen Akademie der 


Wiſſenſchaften Allergnäͤdigſt zu beftätigen geruht. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt 
von Duͤben hierher zurückgekehrt. 


——— 


Bei der neuen Juſtiz⸗Organiſatjon im Großber⸗ 


zogthum Poſen find die Juſtiz-Kommiſſions⸗Raͤthe 


Pilaski und Piglofiewiez zu Krotoſchin, der 
Juſtizʒ⸗Kommiſſarius und Notar, Landgerichts⸗Rath 
Gregor daſelbſt, die Juſtiz-Kommiſſarien und 
Notarien Salbach und Douglas und der Ju⸗ 
ſtiz⸗Kommiſſarius Mit telſtädt zu Frauſtadt, der 
Juſtiz⸗Kommiſſions⸗Rath Huͤnke zu Meſeritz und 


der Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notar Moritz zu 
Schneidemuͤhl, nach Poſen, mit Verſtattung der 
Praxis bei dem dortigen Ober⸗Appellationsgericht, 
Ober⸗ Landesgericht und Land⸗ und Stadtgericht; 


der Juſtizʒ⸗Kommiſſarius und Notar Golz und der 


Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notar, Landgerichts⸗Rath 
Roquette zu Gneſen und der Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rius Schultz zu Schneidemühl, nach Bromberg, 
mit Verſtattung der Praxis bei dem Ober⸗Landes⸗ 
gericht und dem Land- und Stadtgericht daſelbſt; 
ferner der Juſtiz-Kommiſſarius und Notar Lau⸗ 
ber zu Frauſtadt an das Land⸗ und Stadtgericht 
zu Wollſtein, der Juſtiz-Kommiſſarius Lydtke 
zu Zuin an das Land- und Stadtgericht zu Schu⸗ 
bin und der Advokat von Trembinski in glei⸗ 
cher Eigenſchaft an das Land- und Stadtgericht 
zu Pleſchen verſetzt worden. Außerdem iſt der Frie⸗ 
densrichter Rüͤdenburg zu Joroein zum Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius bei dem Land» und Stadtgericht zu 
Pleſchen und zum Notar im Departement des Ober: 
Landesgerichts zu Poſen, der Friedensgerichts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor von Baczko zu Schoͤnlanke zum Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius bei dem Land- und Stadtgerichte zu 
Lobſens und zum Notar im Deportement des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Bromberg, der Friedensrichter 


Nowacki zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Lande 


und Stadtgerichte zu Krotoſchin und zum Notar 
im Departement des Ober⸗Landesgerichts zu Pos 
ſen, der Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Sen ff 
zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichte zu Inowraclaw, der Referendar Strah⸗ 
ker zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Wongrowiec, der Referendar 
Callin zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Lands 
und Stadtgerichte zu Schroda, der Referendar 
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Schlacke zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Rogaſen, der Referendar 
Kutzner zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land: 


und Stadtgerichte zu Frauſtadt, der Referendar 


Salomon zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem 
Land⸗ und Stadtgerſchte zu Kempen, der Referen⸗ 
dar Bernhard zum Juſtiz⸗Kommiſfarius bei dem 


- Land: und Stadtgerichte zu Wreſchen und der Re⸗ 


ferendar Damke zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei 
dem Land- und Stadtgerichte zu Schoͤnlanke, mit 
Anweiſung feines Wohnorts in Filehne; ferner der 
Juſtiz-Kommiſſarius Schultz zu Bromberg und 
der Landgerichts⸗Rath Biedermann zu Gneſen 
zu Nofarien im Departement des Ober⸗Landesge⸗ 
richts zu Bromberg ernannt und der Juſtiz⸗Kom⸗ 
miffarius und Notar Höpfner zu Fuͤrſtenwalde 
in. gleicher Eigenſchaft an das Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Rawicz verſetzt worden, 
——r— 


A u 1 a nd 
Frankreich. 
Paris den 4. April. Geſtern Mittag uͤberreichte 
der Graf Appony dem Könige in einer Privat⸗Au⸗ 


dienz das neue Kreditiv, das ihn als Kaiſerl. Oeſter⸗ 


reichifchen außerordentlichen Botſchafter bei Seiner 
Majeftät dem Könige der Franzoſen beglaubigt. 
Man verſichert, die Frage, ob Algier aufzuge⸗ 
ben ſei, beſchaͤftige gegenwärtig den Miniſter⸗Rath. 
Einem Gerüchte zufolge, beabſichtigt die Regie⸗ 
rung, das kleine Theater des Luxembourg, das an 
das weſtliche Gitter des Gartens ſtoͤßt, zu miethen, 
um dort während der Dauer des großen Prozeſſes 
ein Zruppen= Corps als Reſerbe einzuquartleren. 


„Dies wäre“, bemerkt der Temps, „nicht das er⸗ 


ſte Mal, daß dieſer beſcheidene, dem harmloſen Ber: 
gnügen der mittlern Klaſſen gewidmete Muſentem⸗ 
pel in ein Zeughaus verwandelt würde. Bei Ge⸗ 
legenheit des Prozeſſes der Miniſter Karls X. traf 
man dieſelbe Vorkehrung, nur wurden damals die 
Spiele nicht völlig unterbrochen, wie es gegenwaͤr⸗ 
tig die Abſicht zu ſeyn ſcheint.“ 

Die Spott⸗Muſiken haben kürzlich wieder in 
Amiens begonnen. Am 28. März ward einem 
Munizipalrath, der eingewilligt hatte, die Func⸗ 


klonen eines Maire interimiſtiſch zu verſehen, eine 
ſolche Muſik gebracht. An dieſem Abend ging es 


ſtuͤrmiſch her. Nachdem die Menge durch die Gen⸗ 
darmerie zerſtreut worden, verſammelte fie ſich von 
neuem vor dem Hotel des Praͤfekten. Pflaſterſteine 
wurden gegen die Thuͤre der Praͤfektur geſchleu⸗ 
dert, die Straßen⸗Laternen zertrümmert und das 
Schilderhaus, das gerade unbeſetzt war, in den 
Bach geworfen. Endlich gegen 11 Uhr wurde das 
Volk durch die Grenadiere der National- Garde 
und die Küraffiere zerſtreut und die Ruhe wieder 
hergeſtellt. 3 


Die in Paris anſaͤßigen Polen mußten ſich ge⸗ 


ſtern Mittag ſaͤmmtlich nach der Polizei⸗Praͤfektur 
verfügen, 

Die ſuͤdlichen Blätter theilen nur betruͤbende 
Nachrichten von der Spaniſchen Graͤnze mit. So 
lieſt man in denſelben, daß am 20. Maͤrz eine 


Eskorte von 20 Karliſten, welche die Offiziere der 


Garniſon von Echarry⸗Araſiaz, die nicht in die 
Reihen des Don Carlos hatten treten wollen, nach 
Pampelona brachten, in der Nähe dieſer Stadt 
von 0 Lanzen-Reitern der Koͤnigin ohne irgend 
eine Erklaͤrung angegriffen ward. Sie toͤdteten 3 
der Gefangenen und 2 Mann der Eskorte; 8 Mann 
dieſer letzteren wurden gefangen genommen, 
Großbritannien und Irland. 

London den 3. April. In einer Nachſchrift 
von 5 Uhr Nachmittags meldet der Courier: „Aus 
guter Quelle vernehmen wir, daß Sir Robert Peel 
ſich in dieſem Augenblick beim Könige befindet.“ 
Der Globe ſagt in ſeinem heutigen Boͤrſen-Be⸗ 
richte: „Die geſtrige Abſtimmung im Uaterhauſe 
über die Verwendung der Itlaͤndiſchen Kirchenein— 
fünfte beſchaͤftigt jetzt ausſchließlich die Aufmerk⸗ 
ſamkeit an der hieſigen Boͤrſe, und es herrſchen 
verſchiedene Muthmaßungen über die Folgen, wels 
che die Majoritaͤt gegen die Miniſter haben koͤnnte, 
nämlich, ob Sie Robert Peel ſeine Drohung, re— 
ſigniren zu wollen, wahr machen, oder das Parla⸗ 
ment auflöfen werde. Die Conſols hielten ſich merk⸗ 
wuͤrdiger Weiſe auf ihrem Stande und alle fremden 
Wechſel ſind, ungeachtet der traurigen Prophezeiun⸗ 
gen, geſtiegen. N 

In der heutigen Sitzung des Unterhauſes trug 
Lord John Ruſſell auf die Tagesordnung an, naͤm⸗ 
lich, daß das Haus ſich über ſeine Reſolution in 
Betreff der Irlandiſchen Kirche in den Ausſchuß vers 
wandle. Der erſte Redner, der im Ausſchuſſe das 
Wort nahm, war Herr Finch; er ſprach gegen die 
Reſolution des Lords Ruſſell. Man glaubt übris 
geus nicht, daß die Debatten im Ausſchuſſe noch 
ſehr lebhaft ſeyn werden. 

Die Limes beharren bei ihrer Behauptung, daß 


die Brittiſche Regierung die Unabhängigkeit der Fuͤr⸗ 


ſtenthuͤmer Moldau und Wallachei anerkannt habe. 

Einer Korreſpondenz- Nachricht zufolge, welche 
der Morning - Herald mittheilt, ſoll die Königin 
von Portugal ſich in geſegneten Umftänden befinden. 
Man ſchließt dies daraus, daß ſie die Trauer fuͤr 
Dom Pedro abgelegt hat, wie es in Portugol die 


Damen in ſolchen Umftänden zu thun gewohnt ſind. 


Im Globe heißt es: „Man glaubt allgemein in 
der City, daß die Unterhandlungen über die Aner⸗ 


kennung der Unabhängigkeit der Amerikaniſchen Re⸗ f 


publiken von Seiten Spaniens ſich ſchnell einem 
günſtigen Ende naͤhern. Dieſem Umftande, fo wie 
den letzten günſtigen Nachrichten aus der neuen Welt 
muß das ſchnelle Steigen der verſchiedenen Papiere 
zugeſchrieben werden.“ | g 5 

Nach Berichten aus Canton vom 12. December 


S 
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hatte dort Alles wieder feinen gewöhnlichen Gang 


genommen. : 
DE er rei, 


Wien den 3. April, Die Wiener Zeitung 


meldet: „Der Allerhoͤchſte Hof wurde durch den 
Todesfall Sr. Kaiſerl. Koͤnigl. Hoheit des Durch⸗ 
lauchtigſten Herrn Erzherzogs Anton Viktor, *) 
Hoch- und Deutſchmeiſters ꝛc., in die tiefſte Trauer 
verſetzt. Se. Kaiſerl. Koͤnigl. Hoheit find geſtern 
Abends um halb 10 Uhr verſchieden.“ g 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 10. April. Auf außerordentlichen 
Wege iſt über London die Nachricht hier eingeganz 
gen, daß der Prinz Auguſt von Portugal (Herzog 
von Leuchtenberg) am 28. Maͤrz nach einer drei⸗ 
taͤgigen Krankheit an der Halsbraͤune verſtorben ift. 


Man erfährt nun etwas Zuverläffiges über Hah⸗ 
nemanns Verheirgthung. Seine Gattin iſt die als 
Malerin und Dichterin ruͤhmlich bekannte d'Herville, 
35 Jahre alt. Sie kam als Patientin nach Köthen, 
und von ihm geheilt, willigte fie aus Dankbarkeit 
ein, den Lebensabend des berühmten Mannes durch 
eine naͤhere Verbindung mit ihm zu erheitern. Aber 
weit entfernt, eigennuͤtzige Abſichten hiebei zu has 
ben, kuuͤpfte fie ihre Einwilligung an folgende zwei 
Bedingungen; 1) daß fie von dem ganzen Vermoͤ⸗ 
fen Hahnemanns weder bei Lebzeiten noch nach 
einem Tode irgend etwas annehme 21; 2) daß 
Hahnemann fein Vermögen ſofort unter feine Kin⸗ 
der und Enkel vertheile. 
lich geſchehen. 


Folgendes Ereigniß, welches ins Jahr 1672 fällt, 
duͤrfte im Jahre 1835 wohl kaum mehr vorkom⸗ 
men, ſo heftige Debatten man auch uͤber die Wahl 
des Sprechers erhebt. In dieſem Jahre bekleidete 
Sir Edward Seymour die Wurde eines Sprechers. 
Er fuhr ins Parlament, als bei Charing Croß ſein 
Wagen brach. Sogleich befahl er feinen Leuten, 
ſich des erſten beſten Wagens, der ihnen begegnen 


würde, zu bemächtigen. „Mein Herr — ſprach er 


dann zum Eigenthuͤmer des Wagens, der ſehr über: 
raſcht war, ſich zum Ausſteigen gezwungen zu ſe⸗ 
hen — es wäre nicht ſchicklich, daß Sie Ihren 
Weg zu Wagen fortfeßfen, während der Praͤſident 
des Unterhauſes zu Fuße ginge.“ Kaum waren 
die Worte geſprochen, als die Pferde ſich in Be⸗ 
wegung ſetzten. Der Eigenthümer der Equipage 
mußte hinterdrein laufen, bis der Wogen an der 
Thuͤr des Unterhauſes angekommen war, 


) Bruders Sr. Maj. 
den 31. Auguſt 1779. 


Stadt Theater. 
Mittwoch den 15. April zum erſten Mal: Der 
Zweikampf. Große Oper in 3 Akten nach dem 


Dieſes iſt denn auch wirk- 


des Kaiſers Franz, geboren 


Franzoͤſiſchen des Neles ville, vom Freiherrn 9. 
Lichtenſtein. Muſik von Herold und Hale vy. 
/// /// ·»ſ 


Stiftungs feier 

Mittwoch den 15ten April e. Nachmittags 4 Uhr 
wird die hieſige Geſellſchaft zur Beförderung des 
Chriſtenthums unter den Israeliten ihr Stiftungs⸗ 
Feſt durch einen offentlichen Gottesdienſt in der hie⸗ 
ſigen Garniſon⸗Kirche feiern; wozu alle diejenigen, 
die ſich für dieſe heilige Angelegenheit intereſſiren, 
hierdurch ergebenſt eingeladen werden. f a 


2 Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Wahl der Stadtverordneten in dieſem Jahre 
am 17 ten, 18ten, 19 ten, 2often und 3a ıften Mai 
eur, auf dem Rathhauſe hierſelbſt ſtattfinden wird. 

Die Buͤrgerrolle, ſo wie das Verzeichniß der 
Waͤhlbaren, liegt in der Magiſtrats-Regiſtratur 
während der Dſenſtſtunden zur Einſicht offen. 

Poſen den 9. April 1835. 

i Der Mag ſt at. 


Ediftal =» Citation. 
Etwanige unbekannte Glänbiger. nachftehender 
Koͤnigl. Kaſſen: * 
1) des Königl. ıften Bataillons 18ten Infanterie⸗ 
Regiments, 8 7 
2) der Garvifon =: Verwaltung des Magiſtrats 
Frauſtadt, 5 en 
3) des Garnſſon⸗Lazareths daſelbſt, 5 
4) der joten Dioiſtous⸗Garniſon⸗Compagnie, 
5) der Garniſon-Verwaltung des Magiſtrats zu 
Rawitſch, T: 
6) des Garnſſon⸗Lazareths daſelbſt, 5 
7) des Zten Bataillons Zten Garde- Landwehr: 
Regiments, f 2 
8) des ıften Bataillons 19ten Landwehr-Regi⸗ 
ments nebſt Eskadron, 
De SarnifonzBerwaltung des Magiſtrats in 
iſſa, 5 
10) des Garniſon⸗Lazareths daſelbſt, 
II) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu 
Koſten, und f 
12) des Garniſon⸗Lazareths daſelbſt, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen For⸗ 
derungen aus dem Etatsjahre vom 1ſten Januar 
bis ult. December 1834 in dem an hieſiger Ges 
richtsſtelle vor dem Deputirten Landgerichts-Refe⸗ 
rendar Muͤller auf 
den ı4ten Mai cur. Vormittags 
um 9 Uhr 
anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls die 
Präkluſton aller und jeglicher Anſprüche an die Kaſ⸗ 
fen der genannten Truppentheile durch Erkenntniß 
ausgeſprochen, ſonach den ſich nicht meldenden 
Gläubigern ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
ihnen nur überlaffen bleiben wird, ſich blos an die 
Perſon desjenigen zu halten, mit dem ſie kontrahirt 


um Irrthuͤmern oder Verwechſelungen vorzubeu⸗ 
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haben, oder welcher die ihnen zuſtehende Zahlung 
in Empfang genommen, und fie nicht befriedigt hat. 

Frauſtadt den 29. Januar 1835. ES 

Königl. Preuß. Landgericht. 

Die Lieferung des laufenden Bedarfs an Birken⸗ 
Klobenholz für die Dampfmaſchine bei der Dombe⸗ 
feſtigung fol den 27 ſten April c. Morgens 9 
Uhr im Fortifikatione-Büͤreau im Wege der mind: 
lichen Lieitation verdungen werden. Die Bedingun⸗ 
gen ſind dieſelben, wie voriges Jahr, und taglich 
einzuſebhen. 

Poſen den II. April 1835. sr 
= Königliche Fortifikation. 

Bekanntmachung. 

Da ich Willens bin, das mir eſgenthümlich zus 
gehdrige, hier in Poſen auf der Waſſerſtraße sub 
No. 168. belegene Gaſthaus, genannt Hötel de 
Krakau, im Wege freiwilliger Licitation zu verkau⸗ 


fen, ſo iſt zu dieſer Lieitation Termin vor dem Ju⸗ 


ſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Brachvogel in deſ⸗ 
fen Bureau auf den rıten Junic. Nachmittags 
3 Uhr anberaumt, und kann der Beſtbietende den 
Zuſchlag mit Gewißheit erwarten. 
Poſen den 11. April 1835. f 
- Joſevba, vermittwete Stefansko. 
Meine Wohnung It jetzt in der Waſſerſtraße, 
„Oberza Londynska“, Nro. 175. eine Treppe 
hoch. Dr. Leviſeur. 
Erprobtes Kraͤuterol 
zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, 
nach Erfahrungen und nach den beſten Quellen 
verfertigt von 
Carl Meyer, 
Kaufmann in Freyberg, im Königreich Sachſen. 
Dieſes, laut vieler Zeugniſſe beruͤhmter Chemi⸗ 
ker, aus den Fräftigften Ingredienzien zuſammen⸗ 
geſetzte Oel iſt jedem, der durch Krankheit oder au⸗ 
dere Zufälle feiner Haare beraubt wurde, als das 
beſte Mittel zu empfehlen, den Wuchs derſelben zu 
befördern und wieder herzuſtellen, in welcher Eigen⸗ 
ſchaft es ſich täglich, mehr bewährt, wie die bei je⸗ 


dem Commiſſionair einzuſehenden Atteſte beweiſen, 


die, ſeitdem es allgemeinere Verbreitung gefunden 


hat, zu zahlreich eingehen, als daß ſie alle einzeln 
abgedruckt werden konnten. Wenn das, was ſich 
durch Erfolg erprobt und bewährt, den Namen 
„acht“ verdient, fo darf ich mit vollem Rechte 
dem von mir verfertigten Kräuteröl dieſes Prädikat 
vindiciren, ohne mich einer Arroganz ſchuldig zu 
machen, und kann verſichern, daß dieſes, nicht nach⸗ 
gemachte, Oel bei allen denen, die der vorgefchrie= 
denen Gebrauchsanweiſung nachkommen, vom be⸗ 
ſten Erfolge ſeyn wird, wie dies ſchon bei ſo Vie⸗ 
len der Fall war. 


FREIEN 


I) 


gen, mache ich meine geehrten Abnehmer darauf 
aufmerkſam, daß jedes Flacon mit meinem Petſchaft 
mit den Buchſtaben C. G. M. verſiegelt, und jeder 
79 0 mit einem Stempel „C. Mey er« verſe⸗ 
en iſt. g 
Nachſtehender Auszug eines Briefes von Herrn 
W. A. de Laffotie in Hildesheim, datirt vom ı3ten 
December 1834, dürfte wohl alle weiteren Zweifel 
über den Erfolg meines Fabrikats entfernen: 
„Das Mißtrauen, welches beim Erſcheinen 


des Oels im hieſigen Publikum bemerkbar war, b 


verſchwindet je mehr und mehr, da auch hier ſich 
die wohlthaͤtigen Wirkungen deſſelben äußern, ſo 
daß es mir unaufgefordert angeboten wurde, 
wenn ich es wänfchte, Öffentliche Zeugniſſe des 
guten Erfolgs zu geben. s 

Da mein Vorrath nur noch in wenigen 30 Fla⸗ 
cons beſteht, ſo erſuche ich Sie, mir moͤglichſt 
bald eine neue Sendung zukommen zu laſſen, da⸗ 
mit ich bei dem zunehmenden Abſatze keinen Man⸗ 
gel leide ꝛc.“ 

Von dieſem Achten Oele befindet ſich die allei⸗ 
nige Niederlage für Poſen in der Apotheke des 
Herrn Weber, Breslauer Straße, woſelbſt das 
Flaͤſchchen gegen portofreie Einſendung von 1 Rtlr. 


10 fgr, und 5 ſgr. pr. re zu bekommen ift, 
ä — — 


art Meyer. 


| Riesfanmen-Berkauf. | 
ana Zara aa ne 


Einen zwelten Transport friſchen rothen und 
weißen Kleeſaamen empfing ich ſo eben, und ver⸗ 


kaufe felben, um fehnell damit zu räumen, für den 


Einkaufspreis. N 
Poſen den 12. April 1835, 


Steller, Markt No. 73. 


Börse von Berlin. 


D 1. April 1833 \ 27555 "Preuls.Lours 
ERSTE Be ne. |Briefe | Geld, 
Staats - Schuldscheme, » .. . * 4 4005 1008 
Preuss. Engl. Obligat. 1830, + » 4 993 985 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 66 65% 
Kurm. Oblig. mit laut, Coup. 41003 100% 
Neum, Inter. Scheine dio 4 1005 100 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1003 100 
Königsberger dito . 4 — 985 
Elbinger dito 2 EEE RR. 99 — 
Danz. dito v. in T. „ 385 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1025 1015 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 403 | 1022 
Ostpreussische dito se. 19025 
Pommersche dito 4 | 1068| 1062 
Kur- und Neumärkische dito 3344 
Schlesische dito 4 1063 1062 
Rückst, C. u. Z, Sch. d. Kur- u. Neum.] — 792 — 
e rt er 246 | 215 
Neue Ducaten .° — 183 — 
Friedrichsd' ort 137 1372 
Disconto 2 nn „ ETFeRR Sm} 3 | 4 


ar az 5 — 


